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Freiwillige Helfer 
für den Dalai
Lama-Besuch

gesucht
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Das Tibetische Zentrum arbeitet kontinu-
ierlich daran, den Service für Mitglieder und In-

teressenten zu verbessern. So wurden vor einigen Jah-
ren im Veranstaltungsprogramm dieser Zeitschrift Rub-
riken eingeführt (z.B. Neu-Interessierte, Buddhisten),
damit die Nutzer aus dem vielfältigen Angebot auswäh-
len können, was zu ihnen passt.

Mit dieser Ausgabe haben wir die Rubriken geändert.
Die Begriffe „Buddhisten“ und „Buddhisten/Fortgeschrit-
tene“ sind aufgelöst. Sie sind zu starr, denn natürlich
stehen alle Kurse des Tibetischen Zentrums grundsätz-
lich allen Interessenten offen. Aus diesem Grund haben
wir jetzt neue Rubriken eingerichtet, die etwas offener
gestaltet sind. Unter dem Stichwort „Grundlage“ finden
Sie Kurse, die sich allgemein mit spirituellen und bud-
dhistischen Inhalten beschäftigen. Die Rubrik „Vertie-
fung“ ist vor allem für diejenigen gedacht, die weiter-
führende Aspekte des tibetischen Buddhismus kennen

lernen möchten. Die Kategorie „Meditationspraxis“ fasst
Seminare für Praktizierende zusammen, die erworbe-
nes Wissen anwenden und in der Meditation tiefer
durchdringen möchten. Wir hoffen, allen Interessenten
damit nicht nur eine gute Orientierung zu geben, son-
dern auch die Möglichkeit, eine stufenweise Annähe-
rung an buddhistische Themen und Übungen.

Zur Vereinfachung der Verwaltung gibt es jetzt ein
Anmeldeformular für alle Seminare, Meditationskurse
und Studienlehrgänge im Tibetischen Zentrum. Egal, an
welcher Veranstaltung Sie teilnehmen, Sie brauchen
nur noch dieses Anmeldeformular auszufüllen. Es liegt
diesem Heft bei. Sie finden es auch auf der Internet-
seite: www.tibet.de zum Ausdrucken. Für die Verwal-
tung ist es eine große Unterstützung, wenn Sie auf dem
Formular die Kursnummer und den Kurztitel eintragen.
Hinweise dazu finden Sie ab dem nächsten Heft in den
Programmankündigungen. kt

Die Vorbereitungen für den Dalai Lama-Besuch 2007 in
Hamburg sind gut angelaufen. Das Projektteam des Tibe-
tischen Zentrums arbeitet an der Veranstaltung seit Sep-
tember 2005, als die feste Zusage aus dem Büro des Dalai
Lama kam. In den nächsten Monaten wird es darum ge-
hen, Teams mit ehrenamtlichen Helfern zu bilden, die sich
im Vorfeld um die diversen Aufgaben kümmern wie Büro,
Sicherheit, Empfang, Betreuung der Ehrengäste, Organisa-
tion der Verkaufsstände – um nur einige zu nennen. Bei
der letzten Veranstaltung dieser Art, die das Tibetische
Zentrum 1998 in Schneverdingen organisiert hatte, waren
rund 500 Freiwillige im Einsatz. Ohne sie hätte das Ereignis
überhaupt nicht stattfinden können. 

Für das Tibetische Zentrum ist diese Großveranstaltung
ein Kraftakt. Zwar gibt es, anders als in anderen buddhisti-
schen Zentren, einige bezahlte Kräfte. Diese sind aber auf-
grund der Fülle der Aktivitäten sehr stark beansprucht. Der
Besuch des Dalai Lama kommt hinzu. Die Arbeit betrifft
über die eigentliche Organisation des Besuchs hinaus auch
die Resonanz, die das Ereignis jetzt schon im Tibetischen

Zentrum auslöst, etwa durch vermehrte Anfragen von
Neu-Interessenten, die notwendige Öffentlichkeitsarbeit,
Renovierungsmaßnahmen im Haus usw.

Das Tibetische Zentrum kann die anstehenden Heraus-
forderungen nur mit einer starken Gemeinschaft im Rücken
meistern. Dennoch ist Freiwilligenarbeit keine Einbahn-
straße. Viele, die bereits ehrenamtlich tätig waren, berich-
ten, wie die Hilfe, die sie anderen zukommen ließen, ihr
eigenes Leben und ihre spirituelle Praxis bereichert hat. So
kann die ehrenamtliche Arbeit für ein spirituelles Zentrum
gleich mehrfachen Nutzen bringen.

Wir möchten alle bitten, die im Zuge der Dalai Lama-Ver-
anstaltung ehrenamtliche Arbeit leisten möchten, bei Katja
Tiefel einen Fragebogen zu bestellen: Tel.: 0700-3544 2007
(12 ct/Min.), E-Mail: info@dalailama-hamburg.de 

Oder gehen Sie auf die Internetseite www.dalailama-
hamburg.de, hier finden Sie auch Informationen und einen
Fragebogen zum Ausdrucken. Helfer werden sowohl für
die Vorbereitungsphase gesucht (ab sofort) als auch wäh-
rend der sieben Tage dauernden Vorträge. kt

Änderungen in der Programmgestaltung


